
^ 1Z

Tübinger und Rotkenburger

In t e l l i g e 11 z-
Blatt.

Im Verlag bei Wilh. Heinr. Schramm.

Nro. 4. Montag den 14. Januar 1822.

Königliche Verordnung.
Gesetz , den Ablösungs - Maßstaö für

die Grund - Abgaben betreffend.

Wilhelm,

von Gottes Gnaden

König von Württemberg.
Um die Ablösung der dem Grund - Eigen»

thümer sowohl als der Finanz - Verwaltung

lästigeren Grund » Abgabe » Gattungen zu

erleichtern , haben Wirfürnöthig  erachm,

in dem Maßstab « der für jene Ablösung in

dem zweiten Organisalions » Edikt vom i8.

Nov . itzi ? , und in der dasselbe erläutern,

den Verordnung vom IZ . Sept . r8l8  ge»

gchen ist , in Beziehung auf die dem Staate

angehdrigen Gefälle , kinstweilen und bis zu

einer allgemeinen Revision der früheren Ge»

setze , einige Abänderungen rinrrettn zu lassen.
Wir verordnen und verfügen daher nach

Anhörung Unseres  Geheimen Raths und

mir Zustimmung Unserer  getreuen Stände,

wie folgt: §. r.
Für die Ablösung der Laudemien und

Lheilgrbühren , der Frohnen und Frohngrl»

der der lebendigen oder Blntzehnte«, so wie

der Heu » Zehnten , soll künftig statt det

zwanzigsachen der
Sechszehenfachr Betrag

des Gefalls als Entschädigung angenommen
werben.

§ . 2.

Die Abgabepflichtigen sind berechtigt , dl«

Ablösung der Theilgefälle mit Ausnahme

der Zehnten zu verlangen , <S mag die Theil»

gebühr in einer größeren oder kleineren Quote

des Ertrags bestehen.§. 3.
Bei unveränderlichen »der solchen Geld»

und Natural » Gefällen , welche in fest be»

stimmte » Summen abzutragen sind , ist di«

Ablösung bis zu dem Betrage von Zehen

Gulden einschließlich , durchgängig im zwan»

zigfachen Betrage des Gefäüs gestartet»
8« 4.

Bei der Ablösung der vorbenannrrn Ge»

fälle sind für die Berechnung des Geldwerths

der Naturalien folgend « Preis « zum Grund«

zu legen:
fl . kr.

i Schfl . Kernen . . . . 9 36

r Schfl . Walzen , Erbsen , Linsen,
Welschkorn . . . . 8



fl. kr.
i Schfl . Mühlkom . I . 7 rr
» Schfl . Roggen , Ackerbohnen. ü 24

, L Schfl . Gerste und gemischte-
Korn . . . . . . 5 36

r Schfl . Wicken . . . . 4 48
i Schfl . Dinkel . . . .  4 —
1 Schfl » Einkorn und En êr . Al»
2 Schfl . Haber . . . . 2 24
i Wanne Heu . . . . .  8 48
1 Fuder Stroh . . . 8 —

Bei Wem und Holz sind di« Lokal >Preise
nach einem angemessenen Durchschnitte zu -
berechnen.

§« 5 »
Me Abgaben und Kosten , welche mir

der gerichtlichen Insinuation der Contrakre
verbunden zu seyn pflegen , so wie die Con»
cessionS»Taren sind in Beziehung aus die
Gefäü »Ablösung - - Verträge aufgehoben.

Unser Finanz - Ministerium ist mit der
Vollziehung des gegenwärtigen Gesetzes de-
aus -ragr.

Gegeben , Stuttgart den LZ. Juni i8 » l,
Wilhelm.

Der provisorische Chef
beS Finanz - Departements:

v. Weckhcrli ».
Aus Befehl des Königs;

Der Staats - Sekretär:
Vkllnagkl.

Württembergische Staats - Schulden-
Zahlungs --Sasse.

Die Unterzeichnete SteUr ist von höherer
Behörde zu der öffentlichen Bekanntmachung
beauftragt worden , daß die Besitzer der von dm
neuen LandeStheilrn auf die Staats - Schul,
den »Zahlungs - Caffe übernommenen Staats»
Passiv - Capiralien , kn dem Falle , daß sie
«es« Ahligatsonttr verlangen, sich dißfallö

an die Staats . Schulden - Zahlung««Cassezu wenden habe».
Stuttgart am 7 . Januar 1822.

Württembcrgische Staats » Schulden»
Zahlungs »Caffe.

Stcinheil , Casfier.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Dußlingen. (Jahr - Markt .) Die
Konigl . Regierung des Schwarzwald , Krei¬
ses hat der Gemeinde Dußlingen durch De¬
kret vom 14 . Nov . i82i.  das Recht zuge¬
standen , jährlich zwei Vieh - und Krämer»
Märkte , und zwar den einen am Zten März
und den andern am 4tm September abzu¬
halten.

Diß wird mit dem Anhänge zur Kenntniß
gebracht , daß der — auf den zten Merz
d. I . abzuhaltende Jahr . Markt — da
auf diesen Tag auch der Neuttlinger Markt
fällt — erst am igaen Merz abzehaltey
werden wird.

Tübingen ' den 9 . Januar 1822.
^ K. Obcramt.

Oberamt Rottenburg.
Rotrenburg. (Die Berichtigung der

hemkgeu Rekrutirungs »Listen, Prüfung der
BeftriungS» Gründe und LooSziehmig betr.)

Den Orts - Vorstehern des hiesigen Ober»
Amts wird hiemit folgendes zur pünktlichen
Nachachtung bekannt gemacht.

Am Montag den 4 . Februar dieses Jahr-
Vormittags um Z Uhr wird man mit Br»
richligung der heurigen Rekrutirungs «Listen
und Prüfung der Befreiung - « Gründe auf
dem hiesigen Raihhaus « den Anfang machen,
wobei bie ersten Orts «Vorsteher von Rotten-
bürg , Bühl , Kiebingen, Hirschau , Hailfin»
gen, Hemnttndors, Hirrlsngen, Dettingen,



Frommenhausen , Ergenzingen , Niedernau,
Obernau , Nellkngsheim, Remmi'iigSheim,
Seebronn , Schwalldors , Weiler , Weridels»
heim, Wolfenhausen und Wurmlingen , und
am Dienstag , den Z. Februar Vormittag-
8 . ?ic Schuldheissen von Bodelshausen,
M - ssiigrn , Oeschingen , Lfterdingen und
Thalheim mir ihren Rekrutirungs »Listen und
den sammtlicheu in denselben aufgenommenen
Militärpflichtigen zu erscheinen haben.

Die Verhandlung beginnt an jedem Tag
pünktlich Vormittags ,um 8Uhr,daher erwartet
wird , daß die OrtS -Vorsteher um diese Stunde
zuvcrläßig mit ihren Mannschaften eintreffcn.

Die Herbeyschaffung der abwesenden Mi«
litärxflichtigen haben sich die Orts - Vorste¬
her besonders angelegen seyn zu lassen und
deren Eltern und Pfleger auf die Folgen des
Nichterscheinens aufmerksam zu machen,
auch denjenigen, di« wegen Berufs oder Fa¬
milien » Verhältnisse eine Befreiung von der
Aushebung nach dem Geftz ansprechen wollen,
aufzngrben , daß sie sich bis dahin mit den
erforderlichen Zeugnissen, Taufscheinen rc.
versehen, und solche bey Prüfung ihrer Be¬
freiung ^ - Gründe in gehöriger Ordnung vor«
lrgen sollen. Unmittelbar »ach diesem Geschäft
wird am Dienstag den Z- Februar die Look-
ziehung auf dem Nachhause vor sich gehen,
welcher alle Militärpflichtige persönlich an»
wohnen müssen. Für die Abwesende haben
die Eltern und Pfleger zu erscheinen, und zu
losen. Den 4 . Januar 1822.

K. Oberamt.

Bekanntmachungen.
Rotlenburg . Montags den 21 . Ja,

nuar Vormittags io Uhr wird man die
Heu « und Stroh - Lieferung zum Bedürf-
niß der — aus die hiesig« Beschäl » Platt«

kommenden Hengste — im öffentlichen Ab¬
streich verakkordiren, wozu die Liebhaber ein»
geladen werden.

Den 9 . Januar 1822»
K. Kameralamr.

Unterzeichneter macht hiemit die geziemen«
de Anzeige , daß nächsten Donnerstag als
den io . d. M . z»m isten mal , und so
alle Donnerstage und Sonntage die ganze
Fastnacht hindurch , in seinem Gasthaus-
eiu öffentlicher Ball gegeben werde. Der
Anfang ist Mittag um r Uhr. Er em¬
pfiehlt sich bestens mit guter und schnellesterBedienung.

Schloß - Wirth und Gastgeber
Raidt in Bühl.

Wöchentliche Frucht , Fleisch, und
Brod -Preiße.

In Tübingen,
am 11. Jan . i8rr.

Frucht - Preise.
Dinkel i Schfl . 2fl . 24kr . zfl . 48kr .4fl . z6kr.
Haber i Sch fl. afl . ^ kr. 2fl .43kr . zfl.
Kernen 1 Sri . Haber
Gersten 1 — 34 kr. Rocken
Erbsen 1 — 40 kr. Bohnen 48 kr.
Wicken r — 28 kr. Linsen 48 kr.

Dictualieii --Preise.
Ochsenfleisch . . l Pf . 7 kr.
Rindfleisch . . r — Z kr»
Hammelfleisch . . 1 — 6 kr.
Schweinfleisch mit Speck r Pf - 7 kr.

— — ohne i 6 kr.
Kalbfleisch . . i — 5 kr.D r 0 d - T a -!.
8 Pfund Kernenbrvd . . i8kr.
8 — Ruckenbrod » . 16 kr.
r Kreuzerweck schwer . 5>Lt. Qt.



Victualien - Tap in Rottenburg.
Vom Monat Januar 1822.

Mehl.

I Simri ganz feines Mundmehl i fl. z6 kr»

1 Vierling desgleichen 24 kr.

1 Simri weißes ordinäre Mehl r fl. 12 kr.

I Vierling deßgleichen 18 kr.

1 Simri schwarzes Mehl 48 kr.

1 Vierling desgleichen 12 kr.

i Simri GrieSmehl 2 fl. 12 kr.

l Vierling desgleichen Zzkr.
B r 0 d. ^

8 Pfund unauSgeZogenesKernenbrvd ^ 6 kr.

4 Pfund desgleichen 8 kr.

9 Lvrh Wecken von gutem Kernbrod 1 kr.

- Fleisch.
I Pfund Ochsenfleisch 7. kr.

I — Knhsicisch
6 kr.

I — Kalbfleisch 5 kr.

I — Hammelfleisch 5 kr.

1 — ' Schweiliflcisch mit Speck 7 kr.

I I I I «S I 6 kr.

I — Rindfleisch 5 kr.
Bier.

I Maas braunes Winrerbier 6 kr.

r — weißes Bier 4 kr.

i — Milch mit Rahm 5 kr.

Lichter  und Sai ' fen,

l Pfund gezogene Lichter mit bäum »

wollenem Dacht 16 kr.

r — gegossene Lichter 18 kr.

r — Saifen von gutem Bestand 14 kr.

Beschreibung der türkischen Haupt » und

Residenzstadt Konstantinopel.
(Beschluß. )

Die Anzahl der Moscheen ( türkischer Tem«

pel) ist ungemein g>oS, sie sollen sich auf

zoo belaufe» , die kleinen Capellen mitgerech«

net. Die Vornehmste darunter !st die von

Justinian erbaute ehemalige Sophien - Kirche,

jetzt in eine Moschee verwandelt . Die Form

ist virrekigt , jede Seite ist 250 gemeine

Schritte lang , die Kuppel ruht auf Pfeilern

von verschiedenem Marmor , sie steht frei,

und ist mit einer Halle umgeben ; dann fol»

gen die andern Kaisers. Moscheen , alle Knöpfe

und Haide Mond « sind vergoldet ; bei diesen

Moscheen sind die Begräbniß - Plaze der Kay«

ser, weiche vienkigte , von weisem Marmor,

und mit Thürmen bedekte Gebäude sind,

die darinn befindliche Gräber sind durch ein

niedliches Gitter eingeschloffen, der Leichnam

ligt in einem große» marmornen Sarg , es

ligt eine seidene gestickte Deke darüber und

an jedem Ende steht eine ungemein dicke und

hohe Wachskerze , die Weiber und Kinder

haben ihren Platz rings herum . Christliche

Kirchen har cs auch eine große Anzahl , nur

dürfen sie keine Thürme und Gloken haben,

auch müssen sie entweder durch Mauren dem

Anblik verstekt seyn , oder das Ansehen ande»

rer Gebäude haben , «inwendig aber dürfen

sie so prächtig schn , als sie wollen. Die

Griechen haben in der Stadt und im nahen

Bezirk umher 22 Kirchen , such ihr Patriarch

(geistliches Oberhaupt ) wohnt hier. Die

Katholiken haben eitlen Erzbischofs und ver¬

schiedene Klöster in Per « und Galata ; die

Englischen , Schwedischen und Holländischen

Gesandte » unterhalten Legations - Prediger in

ihren Pallastcn , wo sie Kapellen haben»

Die europäischen Kaufleute wohnen größten»

theils in Galata , wo mehr Bequemlichkeit

zum Handel ist , die Gesandten aber sind in

Pera wohnhaft.
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